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Deutſchlaud. 

Berlin, 15. Auguſt. Zum Kapitel Aus wande⸗ 
rung weiſt die „Po“ noch einmal darauf hin, daß 
den Auswanderern nicht genug gerathen werden kann, 
ihr Geld nicht in den Einſchiffungshäfen, ſondern erſt 
in Amerika ſelber in die dort übliche Münze umzu⸗ 
ſezen. Die Gründe dieſer Warnung find ſchon oft 
erwähnt worden; wenn die Auswanderer nicht geradezu 
mit falſchen Papiergeld u. ſ. w. betrogen werden, ſo 
erleiden ſie jedenfalls große Verluſte an ihrer Baar⸗ 
ſchaft. Dagegen iſt es zu empfehlen, ſich vor der 
Abreiſe mit Wechſeln auf amerikaniſche Hauſer zu ver- 
ſehen, und zwar am Beſten auf die deutſche Geſell⸗ 
ſchaft in Newpork, welche ja ſpeziell zur Hülfeleiſtung 
für Auswanderer gegründet ft. Im Intereſſe der 
letzteren dürfte es liegen, die Agenturen dieſer Geſell⸗ 
ſchaft in Deutſchland, mit welchen fie fi in Verbin⸗ 
dung zu ſetzen haben, namhaft zu machen. Es ſind 
dies: Max Obermayer in Augsburg, Hardt u. Co. 
in Berlin, Lüdering u. Co. in Brmen, E. Kölle in 
Karlsruhe, Lvuls Pfeiffer in Kaſſel, der A. Schaaf⸗ 
bauſen ſche Bankverein in Köln, die Bank für Handel 
und Induſtrie in Darmſtadt, Robert Thode u. Co. 
in Dresden, A. Siebert in Frankfurt, die Geraer 
Bank in Gera, Johannes Schröder in Hamburg, die 
hannoverſche Bank in Hannover, Gebrüder Zimmern 
in Heidelberg, die Filiale der Geraer Bauk in Leip⸗ 
zig, die Mitteldeutſche Kreditbank in Meiningen, Joſef 

v. Hirſch in München, C. Breuſing in Osnabrück, 
Aug. Ungeren in Pforzheim, die K. würtembergiſche 
Hofbank in Stuttgart. 

— Der Kaiſer hat den Befehl hierher gelangen 

laſſen, daß während der Anweſenheit der Kaijer von 
Rußland und von Oeſterreich, und zwar am Abend 
des 7. September nach Schluß der Galla Oper ein 
großer Zapfenſtreich der vereinigten Spielleute und 
Militär⸗Muſik des Gardekorps ſtattfinden ſoll. Die⸗ 
ſer Monſtre-Zapfenſtreich, an dem ſomit 22 Muſik⸗ 
korps mit ca. 725 Mann Muſiker und 350 Spiel- 
laute thellnehmen werden, wird vorausſichtlich von dem 
d a o ſeinen Ausgangspunkt nehmen. Mit der 
tung dieſer ganzen Muſik rung iſt d 


Direktor Saro dom Katjer -Franz⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 2 beauftragt. > 

— In dem Landſchafts bezirk, welcher die Kreije 
Oels, Trebnitz, Militiſch⸗Trachenberg und P. War⸗ 
tenberg umfaßt, fand am 12. d. M. die Wahl eines 
Mitgliedes des Herrenhauses für den verſtorbenen Ritt⸗ 
meiſter a. D. v. Reinersdorff⸗Paczensly ſtatt. Der 
Graf von Pfeil aus Wildſchütz, Kreis Oels, wurde 
mit ſämmtlichen Stimmen gegen eine (die eigene) 
gewählt. 

Le Ea haben neuerdings Ermittelungen darüber 
ſtattgefunden, wie die Leiſtungen der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnen im Kriege noch mehr geſteigert werden könn ⸗ 
ten. Es ſind dieſe Ermittelungen vorzugsweiſe auf 
die Beſchaffenheit der Bahnhöfe gerichtet geweſen, für 
weiche die Nebengeleiſe, die nutzbare Länge derſelben, 
die Ausweichgeleiſe, die zur etwaigen Errichtung von 
Verpflege- und ſonſtigen Stationen geeigneten Bau⸗ 
lichkeiten, die Waſſer⸗Stationen und wieviel Maſchi⸗ 
nen in dem Zeitraum von 24 Stunden aus denjel- 
ben geſpeiſt werden können, aufgenommen und ver- 
zeichnet worden ſind. Zugleich ſind die ihrer Lage 
nach dafür irgend in Betracht kommenden Eiſen bahn⸗ 
böfe in Hinſicht ihrer örtlichen Verhältniſſe genau un⸗ 
terſucht worden, um die Ausführung der für die Ein ⸗ 
und Ausſchiffung größerer Truppenmaſſen und die 
Abſendung größerer Transporte erforderlichen Voran⸗ 
falten binnen höchſtens 48 Stunden ins Werk ſetzen 
zu können. Gleicherweiſe hat über die Zahl und 
Art der Werkſtätten auf den einzelnen Bahnhöfen eine 
Aufnahme ftattgefunden. Dem Vernehmen nach hofft 
man dadurch die Leiſtungsfähigkeit der Elſenbahnen, 
welche 1870 durchgehends täglich für zweigeleiſige 
Bahnen 18, für eingeleiſige 12 Züge betragen hat, 
in einem etwaigen künftigen Falle auf 24, reſp. 15 
dis 18 Züge ſteigern zu können. Mehr kommt bei 

dieſen Erkundigungen jedoch wohl noch in Betracht, 
die Vorermittelungen im Voraus feſtzuſtellen und zu 

Handen zu beſitzen, welche erforderlich fein werden, 
um, wie Franzöſiſcherſeits im letzten Abſchnitt des Feld⸗ 

zuges 1870 — 71 geſchehen, auf den Schienenwegen 

unausgeſetzt große Reſervetransporte von Lebensmit- 
teln, Munition 7c. zu jeder beliebigen Nachſendung 
bereit zu halten, und um mindeſtens auf geringere 
Entfernungen gleich ganze Divifionen reſp. Armee⸗ 
korpe nach einem gegebenen Punkt überführen zu 
konnen. 

Darmstadt, 14. Auguſt. Der Minister des 

— 855 v. Bechtold, if heute Nachmittag 5% Uhr 
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Karlsruhe, 15. Auguſt. Der „Karlsruher 
Zeitung“ wird aus Wien telegrapfijch gemeldet, daß 

m Vernehmen nach Kaiſer Wilhelm bei ſeinem Be⸗ 
ſuche in Iſchl von der Kalſerin von Oeſterreich per⸗ 


1 


Muſik⸗ 


ſönlich ihre Zuſage einholen wird, daß fie in Beglei- ſeinen Schein, beſteht er auf ſein Reglement; es iſt Deutſchland und England um Schutz gewandt haben 2 


tung ihres Gemahls nach Berlin kommen werde. 

Stuttgart, 15. Auguſt. Der „Staats anzeiger 
für Württemberg“ meldet über die Truppenbeſichtigung 
durch den Kronprinzen des deutſchen Reichs Folgen⸗ 
des: Morgen Beſichtigung der hieſigen Garniſon, 
Sonnabend Beſichtigung der Ludwigsburger Garniſon 
bei Ludwigsburg, Montag Ankunft in Ulm, Dienſtag 
und Mittwoch Inſpektion über die in Ulm garniſo⸗ 
nirenden württembergiſchen Truppentheile auf der 
Friedrichsau und Donnerſtag Beſichtigung der in Neu⸗ 
Ulm garniſonirenden baperiſchen Truppen. Noch an 
demſelben Tage begiebt ſich der Kronprinz nach Augs⸗ 
burg. Zur Dienſtleiſtung iſt dem Kronprinzen der 
General-Lieutenant Graf Scheler beigegegebin, als 
Ordonnanz⸗Offizier iſt kommandirt Premier-Leutenant 
Graf Waldburg ⸗Zeil⸗Trauchburg. 108 

München 1 5. Auguſt. Die päpſtliche Nuncia- 
tur in München ſetzt ihre terroriſtiſche Beeinfluſſung 
des dortigen erzbiſchöflichen Drbinartates fort. Wie 
dem „Frkf. J.“ aus München geſchrieben wird, hat 
dieſelbe jetzt den ſchwachen und ruheltebenden Erzbi⸗ 
ſchof v. Scherr dazu bewogen, dem Kapitel von St. 
Cajetan, das ſich bisher über ſein Verhältniß zur Ja⸗ 
fallibität nicht ausgeſprochen, eine Präkluſivfriſt von 
dreimal 24 Stunden bis zur Abgabe einer bündigen 
Erklärung geſtellt. Gleichzeitig dauern die Verſuche 
der ven der Runciatur beeinflußten Preſſe zur Ge⸗ 
winnung der ſoctaldemokratiſchen Partet fort. An 
einer am 12 d. M. abgehaltenen Münchener Arbei ⸗ 
terverſammlung nahm auch der Redakteur des „Va⸗ 
terlandes“ Herr Sigl Theil. Seine Verſuche, die 
Arbeiter zum Anſchluß an die ultramontane Partei 
bewegen, ſcheiterten indeß gänzlich, die Verſammlung 
beſchloß, auf dem in Mainz bevorſtehenden allgemeinen 
Arbeiterkonzreß durch ihre Delegirten für die Abſchaf⸗ 
fung aller beſtehenden Religionsbekenntniſſe und Her⸗ 
ſtellung der Vernunftherrſchaft wirken zu laſſen. N. 
tivirt wurde dieſer Beſchluß mit dem Bemerken 
man gar keine Autorität ehr kenne, 
keine religlöſe. 3 

Ausland. wre 
Paris, 13. Auguſt. In der Ang legenheit der 
von der Berliner Wechslerbank auf die fra azoͤſiſche 
Anleihe in Kopenhagen bewirkten Subskription von 
540 Milltonen kann ich Ihnen leider leine neue Wen⸗ 
dung melden; die Zeichnung iſt und bleibt annullirt. 
Die folgenden Deteils, die ich noch in Erfahrung ge⸗ 
bracht habe, wären daher nur von retroſpektivem In⸗ 
tereſſe, wenn ſie nicht auch manches neue Schlaglicht 
auf den Fall und die in demſelben agirenden Per⸗ 
ſonen würfen: 

Die Zeichnung war alſo, wie Sie wiſſen, in 
Kopenhagen bei dem Banquier Gedalja gemacht wor⸗ 
den, dem dortigen Korreſpondenten des Hauſes Roth⸗ 
ſchlld, und anerkannt der bedeutendſten Firma des 
Platzes. Dieſe Subſkriptionsſtelle meldete am 29. 
Juli telegraphiſch in Verſailles einen jo unverhält⸗ 
nißmäßig hohen Betrag an, daß der Finanzminiſter 
ftiupig wurde und umgehend Herrn Gedalja auffor- 
derte, fämmtliche bei ihm erlegte Kautionen unver⸗ 
weilt zur Kontrole in der däniſchen Bank zu Depo- 
niren. Herr Gedalja, von dieſer Zumuthung gekränkt, 
replizirte dem Herrn v. Goulard, er ziehe es vor, die 
Kautionen dem mißtrauiſchen Miniſter perſönlich nach 
Verſailles zu überbringen, und machte ſich in der That 
ſofort auf den Weg. Hier muß ich eine Pareutheſe 
öffnen. 

Während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges gab 
es in dem franzoſenfreundlichen Dänemark keinen grö⸗ 
ßeren Franzoſenfreund, als den Banquier Gedalja. 
Er veranſtaltete Sammlungen, Konzerte, Bazars zum 
Beſten der franzöſiſchen Verwundeten; er überbrachte 
den franzöſiſchen Gefangenen in Hamburg und Kiel 
die Liebesgaben der Dänen; er war die nordiſche 
Vorſehung für ſo manchen an jene Küſten verſchla⸗ 
genen wälſchen Offizier und insbeſondere für einen 
gewiſſen General de Ciſſey, welcher, wenn ich nicht 
irre, gegenwärtig einen ſehr hervorragenden Poſten in 
der franzöſiſchen Armee bekleidet. Ich ſchließe meine 
Parentheſe. = 

Herr Gedalja kommt nach Verſallles und über- 
reicht dem Zinanzminiſter oder vielmehr deſſen rechter 
Hand, Herrn du Tilleul, die begehrten Kautionen. 
Unter ihnen befand ſich die bewußte Delegation von 
drei Millionen Pfund Sterling à vue, welche der 
Vertreter der Berliner Wechslerbank, Herr Muscat, 
auf ein franzoͤſiſches Haus in London ausgeſtellt halte. 
Herr du Tilleul ſchickt dieſes Papier zur Probe nach 
London, es kommt mit Proteſt zurück: die Zeichnung, 
zu deren Deckung die Delegation diente, wird dem⸗ 
nach annullirt. Vergebens welſt Herr Gedalja auf 
ſeine Verdienſte um die franzöſiſchen Gefangenen hin, 
vergebens ſucht ihn der Kriegsminiſter ſelbſt durch 
wärmſte Fürſprache bei einem Kollegen von den Fi⸗ 
nanzen feine Erkenntlichkeſt zu beweiſen. — Hr. von 
Goulard bleiht unerſchütterſich. Wie Shylod auf 


klar, daß er zur Beſchwichtigung der inzwiſchen in ſoll. Der Verſion fehlt es keineswegs an innerer 
der Preſſe erwachten Agitation ein Opfer braucht und 
daß es ihm nicht unwillkommen iſt, ein ſolches gerade 
in der deutſchen Hauptſtadt gefunden zu haben. Herr 
Muscat ſeinkiſeits ſetzt wichtige Protektionen in Be⸗ 
wegung; man erwidert, daß man es nicht mit ihm, 
ſondern mit dem däniſchen Mandatar zu thun habe. 
Lie Repartition wird geſchloſſen, die Annullirung iſt 
unwiderruflich. 

Merkwürdig ſoll die innere Wandlung ſein, 
welche ſich in Folge dieſes Hergangs in dem däni⸗ 
ſchen Franzoſenfreunde vollzogen hat. In tiefer Ent⸗ 
rüſtung ſchüttelte geſtern Herr Gedalja auf dem Nord- 
bahnhof den Staub der Stat Paris von ſeinen 
Füßen: „Fahr wohl, du undankbare Stadt“, ſagte 
er, „auf Nimmerwiederſe en; jetzt gehe ich zu Bis⸗ 
marck und bitte ihn fußfällig für alle Feindſchaft, die 
ich ihm angethan, um Verzeihung: ich habe mit 
Frankreich Nichts mehr zu theilen.“ Die Frage war 
für den ſehr reichen und unabhängigen Mann längſt 
zu einer Ehren⸗ und Gefühlsſache geworden; keine 
materielle Entſchädigung könnte ihn dafür tröſten, daß 


aufgetragen ſein mögen. Bemerkenswerth erſcheint 
auch, daß die Pariſer Preſſe den Ausbruch eines Krie⸗ 
ges in jenen Gegenden läugnet und nur von einer 


die egyptiſche Bevölkerung vor Grenzüberſchreitungen 
und Menſchenraub fügen follten. 
ſelbe Vorwand, den die egpptiſche Regierung von vorne 
herein brauchte. Auch daß der Vicekönig nach der⸗ 
ſelben Quelle die von dem Fürſten Kaſſat „verfolgten 
Katholiken“ beſchützt, giebt mancherlei zu denken. Der 
religidje Konflikt der Gegenwart greift eben ſelbſt tn 
dieſe entlegenen Weltgegenden hinüber. 5 

— Ueber die letzte Revolution in Peru wird 
der „Times“ gemeldet, daß am 22. Juli der Kriege⸗ 
miniſter Gutierrez den Präſidenten Baltas gefangen 
nehmen und ermorden ließ, den Kongreß mit Gewalt 
auflöſte und ſich zum Diktator aufwerfen wollte, als 
dag Volk von Lima ihn und feine beiden bei dem 
Komplott betheiligten Brüder ſeinerſeits ermordete und 
den legitimen Vicepräſidenten Cevallos mit der vor⸗ 
läufigen Führung der Armee und der Geſchäfte be⸗ 
traute. In Folge davon hat auch der Kongreß ſeine 


Finanzagent der franzöſtſchen Regterung, von einem 


Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18 / Sgr., 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten⸗ 


1872. 
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Wahrſcheinlichkelt, wenn auch die Barden etwas fiat 


Truppenvorſchiebung an die Grenze wiſſen will, welche 
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vielleicht vor einem Jahre als unbarmherziger Steger 
in die elpſeeiſchen Felder eingezogen if. Wenn es 
wieder einmal franzöſtſche Kriegsgefangene in Ham⸗ 
burg giebt, jo können fie auf die Großmuth des Ban- 
quier Gedalja in Kopenhagen nicht mehr zählen, und 
wenn einer von ihnen Goulard oder du Tilleul heißt, 
jo rathe ich ihm jedenfalls, ſich dem däniſchen Men⸗ 
ſchenfreunde nicht zu erkennen zu geben. Undank iſt 
der Welt Lohn, jo lautet die Moral meiner lamen⸗ 
tablen Geſchichte. ; 

— In Trouville wurde geſtern im Beiſein des 


9 Präſtdenten der Republik, des Kriegsminiſters u. |. w., 
i die Artillerie⸗Experimente fortgeſetzt; entgegen den 


geſtrigen Meldungen des „Avenir militaire”, wohnte 
der öſterreichiſche Militär⸗Attaché, Oberſtlieutenant von 
Kodolitſch, den Uebungen bei und zwar, wie die Be⸗ 
richte der Blätter mit einem Anfluge von Malice 
melden, „in ſeinem großen Koſtüm und mit allen 
ſeinen Dekorationen“, während „Herr Thiers keinerlei 
Ordenszeichen trug“. Es wurde abwechſelnd mit dem 
Sieben⸗ und dem Vierpfünder geſchoſſen und zwar 
nach einem näher gerüdten, nämlich nur 4000 Me- 
ter entfernten Zlele. Der Vierpfünder ſoll ſich vor⸗ 
trefflich bewährt und mit den Modifikationen, welchen 
ihn der Oberſt de Reffye unterzogen hatte, über den 
Siebenpfünder den Sieg davon getragen haben. Das 
Schießen dauerte von 2 bis 3 ½ Uhr; auf der Rück⸗ 
kehr vom Schießplatze wurde Herr Thiers von dem 
Publikum, welches ſich in großer Zahl herveigedrängt 
hatte, mit lebhaften Hochrufen: Vive Thiers! be- 
grüßt. Heute ſollen mit Chaſſepots und anderen 
Schießwaffen Experimente gemacht werden, welchen 
indeß der Präſtdent nicht beiwohnen wird. 

— In den Burcaus des proviſoriſch in einem 
Flügel des Louvre (Pavillon Colbert) untergebrachten 
Fina azminiſteriums, und zwar ſpeziell in einem der 
Bureaus der Staatsſchuld, fand heute Vormittag nach 
9 Uhr eine Gas-Erplofion ſtatt. Das dadurch ent⸗ 
ſtandene Feuer wurde raſch bewältigt, leider ſoll aber 
einne Anzahl von Beamten ſchwer verwundet, zwei 


franzöſiſchen Miniſter ſchlimmer behandelt wurde, als 
der letzte Berliner oder Frankfurter Subſkribent, der 


er, der Wohlthäter, der Lebensretter ſozialer Franzo⸗ 
fen, er, der Ritter der Ehrenlegion und langjährige 


Sitzungen wieder aufgenommen. Für den erledigten 
Präſtdentenſtuhl ſollte nach der „Times“ Pardos die 
meiſten Ausſichten haben, der Urheber der bekannten 
Guanokontrakte, bei welchen Peru durch europätſche 
und andere Spekulanten ſo ſchwer geſchädigt wurde. 
Von anderer Seite wird der Präſident des oberſten 
Gerichtshofes Dr. Arlenas als wahrſcheinlicher künf⸗ 
tiger Präſident der Republik genannt, für welchen Po⸗ 
ſten ihn der ermordete Baltas auserſehen hatte. 
London, 15. Auguſt. Nach einer dem hleſtgen 
peruaniſchen Miniſterreſidenten aus Lima vom 27. v. 
M. zugegangenen Depeſche iſt das Miniſterium von 
Peru, wie folgt, zuſammengeſetzt: Ribipro Premier 
und Minifter des Auswärtigen, Morales M niſter des 
Innern, Sanchez Miniſter der Justiz, Ganesco Kriege- 
und Marine-Miniſter, Livn Aguero Flnonzminiſter. 
Die öffentliche Ruhe war überall hergeſtell:. 
Madrid, 12. Auguſt. Der „N. F. Preſſa“ 
wird geſchrieben: Der König muß jetzt in Bilbao 
fein und die Nachrichten über den Empfang des „tapfı- 
ren Sproſſen aus dem Hauſe Savoyen“ werden eine 
Fortſetzung der Telegramme aus San Sebaſtian ſein, 
welche, gleich der Stadt ſelbſt, das Prädikat „ſehr 
lopal“, vollkommen verdienen. Auf Schritt und Trut = 
begleitete den König die Begeiſterung, ſei es, daß er 
Anſtalten der Wohlthätigkeit, Etabliſſements der Ir 
duſtrie, die Promenade oder das Theater beſuchte, 
oder daß er ſich mit den Helden von Oroquieta un- 
terhält. Die zurüdgelafjenen Spenden für die Armen 
erhalten die Anweſenheil des Fürſten in dankbarem 
Gedächtniß; das Lob des guten Herzens des Jüng⸗ 
ling⸗Königs wird vom Volke aufrichtig geſpendet; den 
politiſchen Werth dieſer Geſinnung laſſe ich dahinge⸗ 
ſtellt. Die Republikaner ſind ſchwer zu bekehren; 
aber zu dem miſerablen Benehmen Carlos VII. muß 
das Auftreten des Königs, deſſen Muth ſich eben in 
der Calle del Arenal erprobt und ſich im Felde ge⸗ 
gen die Karliſten nur wegen der Einſprache der Mi⸗ 
niſter nicht hat zeigen können — die wohlgeſinntere 
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Bevölkrrung der Nordprovinzen erinnert ſich jetzt der 
in der Thronrede geäußerten Abſicht des Königs, ſich 
an die Spitze feiner Truppen zu ſtellen. — Amadeo 


Opfern, welche ihren Wunden erlegen wären. 
Verſailles, 14. Auguſt. 


1 

A 

muß zu Carlos VII. einen angenehmen und wirk⸗ 0 

ſollen ſogar getödtet worden ſein; auch heißt es, daß ſamen Gegenſatz bilden. — Der Aufftand in Kata⸗ 1 
alle in jenem Bureau verwahrten Schuldtitel ver- lontien wäre nach ver Auffaſſung in Regierungskreiſen 2 
brannt wären. Der „Bien public" hört von drel o ziemlich bewältigt. Die Banden der Caſtelos, 
Eſtartus, Barraucot, Saballs, Huguet und wie die 

In der heutigen! Burſchen alle heißen, fein durch die wiederholten = 

Sitzung der Permanenz-Kommiſſton der Nationalver- Kämpfe in der letzten Zeit fo mitgenommen worden, 


ſammlung gab der Miniſter des Innern bei Beant⸗ daß die ſeit lange bedrohte und geängſtete Einwoh- 


wortung verſchiedener Fragen die beruhigendſten Er- nerſchaft der kleineren Städte aufzuathmen anfange. 


Härungen über die im Lande herrſchende Ruhe und Von der Schaar Caſtells ſei am letzten Sonntag der 


über den formell ausgeſprochenen Willen des Präſi⸗ größte Theil nach Frankreich abgetrieben worden, 


denten der Republik und des Ministeriums, die kon- worunter freilich der Kopf des Bandwurms Caſtells 
jervativen Prinzipien entſchieden zu wahren. Die ſelbſt nicht war. Die Nachricht, daß Eſtartus ſich 
Kommiſſton gab mehrere Male über die Erklärungen mit 50 Bewaffneten in Olet zum Indult geſtellt 
des Miniſters ihre Befriedigung kund. habe, wird amtlich beſtätigt; mehr als Hundert feiner 

London, 12. Auguſt. Der zwiſchen Egypten Leute ſelen dem Beiſpiel des Führers gefolgt. Der 
und Abyjiinien ausgebrochene Krieg wird in der „A. Reſt der herumſtreifenden Banden ſei unbedeutend. 
A. Ztg.“ einer franzöſiſch⸗jeſultiſchen Intrigue zuge- Und doch wird andererſeits berichtet, Triſtanp jet an 
ſchrieben, welche das umfangreiche Bergland gänzlich die Grenze gekommen, um eine Perſönlichkeit von Be⸗ 
unter egyptiſche Botmäßigkeit bringen wolle. Der deutung zu empfangen. Die Hoffnung tft alſo im 
Fürſt Kaſſai, wie die meiſten Abyſſinter der alten karliſtiſchen Lager noch nicht aufgegeben, wenn auch 
athlopiſchen Sekte des Chriſienthums angehörig, hatte die Zahl ſämmtlicher Streitkräfte in Katalonien (uach 
den proteſtantiſchen Miſſtonären den Aufenthalt in offizlöſen Angaben) auf 900 Köpfe zuſammengeſchmol⸗ 


ſeinem Lande erlaubt, den Jeſuiten denſelben verboten, zen if. In einem Gefecht bei La Sellera (Gerona) 


und dadurch den Zorn der franzöſiſchen Ultramontanen am 1. d. mußten die Civilgardiſten und Freiwilligen 
erregt, welche jetzt vie Macht des alten Klienten Frank- zuerſt zurückweichen und alle in der Nähe ſtehenden 
reichs um dieſen bedeutenden Beſitz verſtürken und zu⸗ Truppen ins Feuer geſchickt werden, um Saballe aus 
gleich der katholiſchen Glaubenspropaganda ein neuts feſter Stellung zu vertreiben. 
weites Gebiet erſchließen wollten. Soweit die „A. ſchrelben ſich die Karliſten den Steg zu. Noch immer 
A. Ztg.“, derzufolge ſich Fürſt Kaſſat übrigens an iſt alſo die offizielle Mittheilung vom Hinſchelden des 


Wie die Truppen, 
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. eine „Erkenntlichkeit“ von 70,000 Dollars verkauften 
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nicht honorirt wurde. 


kataloniſchen Karlismus mit Vorſicht entgegenzuneh- vollen perſönlichen Fleißes der Fall iſt, dürfte unter Feder ruht, die Gefahr eines Bruches alſo nahe lieg, Viſalia an der ſüdlichen Pacificbahn fahrenden Güter⸗ 


men. 


Immerhin iſt dasſelbe, was es freilich ſchon den größeren Fabrikanlagen, welche in der neueſten nur eine beſchränkte Tragefähigkeit. 


ſelt acht Wochen iſt, nur noch eine Frage der Zeit. Zeit in unſerer Stadt oder deren näheren Umgebung Ober⸗Lokomotioführer Wendt hierſelbſt Fonfteuirte und 
Der letzte Verſuch des Prätendenten mit ſeinem Fuero⸗ entſtanden find, die ſelt Kurzem am Ende unſeres von dem Königlichen Handelsmin ſterium zu Berlin 
Manifeſt, das erlöſchende Feuer anzuſchüren, iſt trotz ſtädtiſchen Territoriums in der Nemitzer Straße mit unterm 3. d. Mie. patentirte Feder für Eiſenbahn⸗ 


der entgegengeſetzten karliſtiſchen Nachrichten als ver⸗ 
fehlt zu betrachten. 
Kopenhagen, 15. Auguſt. „Berlingske Tidende“ 


„ veröffentlicht eine Erklärung des Bankhauſes Gedalta, 
in welcher angeführt wird, daß eine A- vista ⸗Delega⸗ 


tion von 3,664,764 Pfd. Sterl., von der Berliner 
Wechslerbank auf Aynard Ruffer in London gezogen, 
Aus dieſem Grunde habe das 
feanzöſiſche Finanzminiſterium von den Zeichnungen 
Gedalias die entſprechende Summe geſtrichen, während 
die übrigen Zeichnungen effektuirt ſeien. Wenn von 
Verantwortlichkeit die Rede ſei, ſo werde Gedalia 
feine Anſprüche gegen die Wechslerbank geltend machen. 

Petersburg, 15. Auguſt. Eingetroffener Mel⸗ 


= dung zufolge iſt geftern in Dünaburg der anſehnlichſte 
Stadttheil durch eine Feuersbrunſt vernichtet worden. 


— Die Eröffnung des internationalen ſtatiſtiſchen 


Dampfbetrieb eröffnete Nähmaſchinen⸗Fabrik des Hrn. 
Bernhard Stöwer großes Intereſſe erregen Der 
Erbauer hat ſich, wie wir hören, vor 12 Jahren auf 
dieſen Induſtriezweig geworfen und ohne fremde Hülfe 


hin gekommen, Arbeiter zu engagiren, von denen Je⸗ 
der nun einen einzelnen Theil fertigt, hat Hr. Stö⸗ 
wer nunmehr vor Kurzem ſeine neue Fabrik in der 
Nemitzer Straße eröffnet, welche jährlich 1000 Ma- 
ſchinen liefern kann. Schon dieſes Reſultat iſt jeden ⸗ 
falls der beſte Beweis, daß ſein Fabrikat auch in 
weiterer Berne bereits Anklang gefunden, denn in 
Pommern ſelbſt war noch vor ein paar Jahren eine 
Nähmaſchine in der Familie eine Seltenheit. Sämmt⸗ 
liche Maſchinen, mit deren Hülfe die einzelnen Theile 
der Nähmaſchinen durch Stanzen, Bohren, Drehen, 


laſtwagen gewährt nun vor allen Dingen den Vor⸗ 
theil, daß fie eine Ueberladung von mindeſtens 25 
Prozent geſtattet, — was bei vielfachen, der Pa- 
tentertheilung vorausgegangenen Probefahrten auf der 
Berlin Görlitzer Eiſenbahn konſtatirt worden iſt. 
Schon aus dieſem Grunde iſt die ſchleunige Ein⸗ 
führung dieſer Feder auf allen Eiſenbahnen nicht 
drinzend genug zu empfehlen, da dies einer 
Vermehrung der Transportmittel um den vierten Theil 
gleichkommen würde. Dazu kommt noch, daß die 
Wendt'ſche Patent⸗Feder nach dem Uetheil Sachver⸗ 
ſtändiger der Gefahr eines Bruches faſt gar nicht 
ausgeſetzt iſt und daß die Herſtellungskoſten nur 
auf etwa 40 Thlr. pro Wagen ſich belaufen, wäh⸗ 
send die bisherige Federkonſtruktion 70 — 80 Thlr. 
pro Wagen koſtet. 

— Unter der Ueberſchrift: „Die deutſchen Be⸗ 


Congreſſes iſt nunmehr definitiv auf den 22. Auguſt Feilen, Poliren u. ſ. w. entſtehen, werden mittelft| fleger der ſchwarzen Republik“ bringen die amerikani- 
einer einzigen Dampfmaſchine in Bewegung gejebt, ſchen Blätter folgenden Bericht über die Ankunft des 


n. St. anberaumt. 

Newyork, 1. Auguſt. Mr. Semmes, der be⸗ 
kannte Konföderirten⸗Kapitän der „Alaba“, fol der 
Regierung alle in feinem Beſitz befindlichen Papiere 
dieſes und anderer Kreuzer angeboten haben. Wie 
erzählt wird, würde die britiſche Regierung durch die⸗ 
ſelben nicht weiter kompromittirt, dagegen hört der 
Waſhingtoner Korreſpondent des „Newy Herald“, es 
gehe aus ihnen hervor, daß Napoleon die konföderirte 
Regierung durch deren Agenten in Paris, Mr. Sli⸗ 


. dell, nicht allein eingeladen habe, Schiffe in Frank⸗ 


reich zu bauen, ſondern daß er ihr auch jede Erleich⸗ 
terung für Eguipirung ihrer Schiffe in franzöſiſchen 
Häfen verſprach. 

Die Grant'ſche Preſſe ſucht jetzt das groͤßtmög⸗ 
liche Kapital wider Greeley aus den neulich von einem 
ehemaligen konföderirten Offizier der Regierung gegen 


Papieren des konföderirten Archivs zu ſchlagen. Kurz 
vor der zweiten Präſidentur Lincolns machte ſich Gree⸗ 
ley bekanntlich viel mit Rebellen-Agenten zu ſchaffen, 
die angeblich behufs Friedensunterhandlungen ihr Haupt⸗ 
quartier am Niagarafall aufgeſchlagen hatten. Die 
„Newpork Times“, Grants hieſiges Hauptblatt, läßt 
es ſich beſonders angelegen ſein, alles für Greeley 
Kompromittirende daraus zu extrahiren und möglichſt 


ins Schwarze zu malen. 


Die Nähe der Präſidentenwahl kündigt ſich ſchon 
durch blutige Raufereien an. In Savannah (Ge⸗ 
orgta) feuerte ein Haufen von hundert Bewaffneten 
in ein Gebäude, in welchem Anhänger Grant's ver⸗ 
ſammelt waren, um deſſen Nomination in Philadel⸗ 
phia zu ratifteren. Die Grantiſten erwiderten die 
Schüſſe und es ſollen dabei viele ſchlimme Verwun⸗ 
dungen vorgekommen ſein. 

Newyork, 14. Auguſt. Aus Mexiko hier ein- 
getroffene Nachrichten melden, daß der Hauptführer 
der Inſurgenten, Diaz, die den Inſurgenten zugeſicherte 
Amneſtie angenommen hat und daß das Land ſich in 


. vallſtändiger Ruhe befindet. 


treten. . 
Ortſchaften Hermelodorf nebſt Ausbauten, Schüpen- 


— 
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Provinzielles. 


und können, jede für ſich, jeden Augenblick bellebig 
außer Betrieb geſetzt werden. Die Beobachtung die⸗ 
ſer vielfältigen Thätigkeit iſt eine ſo intereſſante, daß 
wir aufrichtig bedauern, daß dieſelbe — wie dies 
allerdings in der Natur der Sache liegt — nicht von 
jedem Freunde menſchlicher Intelligenz und Erfindung 
geſehen werden kann. An die mit Dampf betriebene 
Verfertigung der einzelnen metallenen Maſchinentheile 
ſchließt ſich eine Lakirerel, eine Tiſchlerei und eine 
Gießerei zur Anfertigung der Theile des Untergeſtelles 
und der Gußſtahlplatten, woraus die Stahlplatte ge⸗ 
fertigt wird, über die das zu nähende Zeug bei der 
Arbeit hingezogen wird. Um ein Beiſpiel anzufüh⸗ 
ren, mit welcher Schnelligkeit in der neuen Fabrik 
die einzelnen Theile, deren Anfertigung ſonſt mehrere 
Tage mühevoller Handarbeit in Anſpruch nahm, her⸗ 
geſtellt werden, wollen wir nur erwähnen, daß die 
oben erwähnte Platte, bis auf die Politur, mit allen 
ihren Löchern, Ritzen, Vertiefungen, Einſchnitten u. ſ. w. 
mittelſt eines einzigen Schlages der Stanz⸗Maſchine 
entſteht. Die Gießerei iſt der einzige noch nicht in 
Betrieb geſetzte Theil der Fabrik. Sämmtliche Ar⸗ 
beiter in der letzteren arbeiten nur von 7 Uhr Mor- 
gens bis 7 Uhr Abends und zwar in Accord und 
befinden ſich dabei ebenſo wohl, als ihr Arbeitgeber, 
der für feine humane Handlungsweiſe den ſehr trifli⸗ 
gen Grund anführt: Laſſe ich in Tagelohn arbeiten, 
jo muß ich, um das Quantum Arbeit ſertig zu be⸗ 
kommen, welches mir meine Arbeiter liefern, doppelt 
ſo viele Leute anſtellen, folglich auch für dieſe dop⸗ 
pelt ſo viel Raum, Werkzeuge und Maſchinen zu 
ihrem Gebrauch ſchaffen, als jetzt, alſo profttiren 
meine Leute und ich gleichviel beim Accord, ſie ver⸗ 
dienen das Doppelte und ich erſpare die Hälfte an 
Geſchäftsunkoſten. — Möchte ſich dieſe Anſicht überall, 
wo ſie ausführbar iſt, Eingang verſchaffen, ſo wäre 
die ſoztale Frage für jeden fleißigen Arbeiter, wenn 


deutſchen Geſchwaders in Norfolk, Virginien: Dies 
ſonſt ſo ruhige Städtchen wurde durch die Ankunft 
des preußiſchen Geſchwaders, beſtehend aus den Dampf- 


Corvetten „Vineta“ und „Gazelle“, aufgeregt; war 


es doch daſſelbe Geſchwader, welches unter Capitain 
Baſch die ganze haptiſche Flotte gekapert hatte. Die 
„Gazelle“ dampfte ſofort bis zur Stadt, die „Vineta“ 
mußte jedoch noch 3 Tage auf der Rhede verweilen, 
bis ſich die Nachricht, ſie habe einen Fall von gelbem 
Fieber an Bord gehabt, als grundlos erwies. Es 
ſind beides recht nette Schiffe, ihre Hauptſchönheit 
beſteht jedoch in den ausgezeichneten Krupp'ſchen Guß⸗ 
ſtaylgeſchützen, welche fie führen. — Jetzt, wo bie 
Offtziere und Matroſen in hellen Haufen dle Stadt 
durchziehen und ihr Geld (alles in Gold und Silber) 
mit jener Leichtfertigkeit ausgeben, welche den See⸗ 
leuten in der ganzen Welt eigen iſt, ſind auch die 
Ladenbeſitzer und Bierwirthe aus ihrer gewöhnlichen 
Schläfrigkeit erwacht und ein lange nicht geſehenes 
Lächeln überfliegt ihr Antlitz, wenn ſie die klingende 
Münze einſtreichen. Es iſt ein faſt ungewohnter An- 
blick in unſerem mit Papier geſegneten Lande. Doch 
vergeſſen fie meiſt die Differenz von 13—14 pCt. 
zwiſchen Metall und Papier und die preußiſchen Ma⸗ 
troſen kommen zu der Ueberzeugung, daß ihr ſchönes 
Geld zwar ebenſo viel gilt, als ein Kaſſenſchein, aber 
nicht mehr. 


Die von dem zuges. 


Wenige Nächte vorher, ehe des Mondes 
Scheibe voll ward, dampfte ſein Zug in dem Augen⸗ 
blick über die nahe bei Viſalia befindliche große Ebene, 
als das große Geſtirn der Nacht am Horizout empor⸗ 
ſtieg. Sobald Sam den aufgehenden Mond gewahrte, 
rief er feinem Lokomotiofüßrer zu: „Halt den Zug an 
und verhindere um Gotteswillen einen Zuſammenſtoß! 
dort kommt uns, wie jenes Licht zeigt, ein Zug ge⸗ 
rade entgegen.“ Das. Zeichen wurde gegeben, die 
Bremſen ſo ſchnell als möglich angeſchroben und der 
Zug hielt. Der Zugführer ſprang herab und nach⸗ 
dem er dem Zuge ſo ſchnell als möglich einige hun⸗ 
dert Ellen auf dem Fahrdamme voraus gelaufen war, 
wobei er feine rothe Laterne als ein Warnungsſignal 
für den vermeintlich heranbrauſenden Zug ſchwang, 
hielt er, vollſtändig außer Athem, einen Augenblick 
inne, beſah ſich das vor ihm befindliche eingebildete 
Ungeheuer etwas genauer, ſah den „Mann im Monde“ 
und es ward ihm klar, daß er ſich in einem dicken 
Irrthum befunden. Er eilte zu ſeinem Zuge zurück 
und befahl dem Lokomotivführer, den Zug nur wieder 
in Bewegung zu ſetzen, „da die Gefahr eines Zu⸗ 
ſammenſtoßes ferner liege als er geglaubt“. Der 
Lokomotivführer, Heizer und Bremſer, welche den Irr⸗ 
thum bereits früher als der Zugführer und ehe dieſer 
zurückkehrte, entdeckt hatten, brachen in ein ungeheures 
Gelächter aus, wie es wahrſcheinlich nic zuvor auf 
einem Güterzuge gehört worden war. Sam Young 
verſprach den Mitwiſſern ſeines groben Irrthums, 
fie. in der Zeche während der nächſten ſechs Monate 
frei zu halten, wenn ſie über die Geſchichte ſchweigen 
wollten; der Spaß war aber zu ſchön, um ihn zu 
verſchweigen, und die gemachten Verſprechungen wur⸗ 
den deshalb auch ſehr bald gebrochen. 

— Gur Charakteriſtik der Irländer.) Ein nach 
Amerika ausgewanderter Irländer ſchrieb kürzlich an 
einen noch in Irland befindlichen Bruder, um ihn zur 
Nachfolge zu veranlaſſen: „Komm nach Amerika, es 
iſt das beſte Land der Welt, denn Kartoffeln koſten 
per Bushel 25 Cent, Schnaps ebenſo viel und für's 
Stehlen wird nicht gebängt.“ 

— Dem „Oſſervatore Trieſtino“ wird vor der 
montenegriniſchen Grenze geſchrieben: Am 7. Juli, 
um 3 Uhr Nachmittags, entlud ſich in der Ebene 
von Grohovo ein ſehr heftiger Orkan mit dichtem 
Regen, der eine Menge Aalfiſche und kleinere See⸗ 
thiere mit ſich führte. Die zahlreichen Zeugen konn⸗ 
ten ſich dieſes wunderbare Phänomen nicht erklären, 
da der Ort wenigſtens fünf Mellen vom Meere ent- 
fernt iſt. Aeltere Leute wollten ſich erinnern, daß 


— Ein Papagei als Kündigungsgrund.) Der ſich vor etwa vierzig Jahren bei Primorie etwas 
Kaufmann Andorff in Berlin, Oranienburgerſtraße, Aehnliches ereignet habe. Das Wahrſcheinſichſte iſt, 


bewohnte die erſte Etage, iſt alſo nicht zu den klei⸗ 
nen Miethern zu rechnen. Er hat ſeine Miethe prä⸗ 
numerando bezahlt. In einem großen eleganten 
Meſſingbauer hat er nach hinten heraus einen 
Papagei ſtehen, ein überaus gelehriges Thier, das 
unter anderm das Wort „Schafskopf“ ſpricht. Mochte 
den Wirth nun dies Wort aufbringen, genug, eines 
ſchönen Tages ging eine Exmiſſionsklage von dem 


nicht völlig gelöft, jo doch in wenig Monden ihrer Wirth gegen feinen Miether beim Stadtgericht ein, 


Nähmaſchinen in allen ihren Theilen, Gußtbeile na⸗ 
türlich ausgenommen, ſelbſt verfertigt. Allmälig da⸗ 


Löſung um vieles näher gebracht, als durch die phra⸗ 
ſenreichen Reden der modernen Apoſtel der Sorial- 


Stettin, 16. Auguſt. Die vom „Stettiner Demokraten in ſo viel hundert Jahren. 
Handwerker⸗Verein“ zu veranſtaltende Gedenkfeier zu 
"Ehren des Prof. Herrn Dr. Rob. Prutz findet am bis Freitag, den 9. Auguſt incl., find nach amt⸗ 


In der Woche vom Sonnabend, den 3. 


9. September in den vom Direktor Herrn Ackermann lichem Berichte geſtorben 26 männliche und 17 weib⸗ 


auf das Bereitwilligſte zur Verfügung geſtellten Räu⸗ 
men des hieſigen Stadttheaters ſtatt. Dieſelbe, aus 
Prolog, Gedächtnißrede, der Feier entſprechenden Vo⸗ 
fal- und Inſtrumental-Vorträgen beſtehend, wird un ⸗ 
ſtreitbar in der Gedächtnüßrede ihren Glanzpunkt fin- 
den, indem Herr Emil Rittershaus in Barmen 
dieſelbe zu übernehmen die Güte gehabt hat, welcher 
nicht nur von früheſter Jugend an ein Verehrer des 
Eniſchlafenen war, ſondern auch in ſpäteren Jahren 
ein treuer Freund deſſelben geworden iſt, welche Freund⸗ 
ſchaft er dem Verſtorbenen noch über das Grab hin⸗ 
aus bewahrt. 

— Durch die in Kiel nothwendig gewordene 
Dockung des baltiſchen Lloyddampfers „Franklin“ hat 
der auf geſtern feſtgeſetzt geweſene Abgangs termin 
deſſelben nach Newyork nicht innegehalten werden 
können, auch ſteht noch nicht feſt, wann die Expedition 
ſtattſinden wird. 

— Am 1. September cr. wird zu Schönwalde, 
Kreis Naugard, eine Poſtagentur in Wirkſamkeit 
Dem Landbeſtellbezirke derſelben werden die 


thal und Pagenkopf, welche gegenwärtig von Maſſow 


8 aus Beſtellung erhalten, und das Etabliſſement Do⸗ 
rotheenhof, bisher zum Beſtellbezirk Daber gehörig, 


zugetheilt werden. 

— Die hieſige Königl. Regierung macht auf 
das Erſcheinen des Verzeichniſſts der Vorleſungen, 
welche im Winterſemeſter 1872— 73 auf der Königl. 
Univerfität Greifswald und der ſtaats⸗ und land⸗ 
wirthſchaftlichen Akademie Eldena gehalten werden 
ſollen, ſowie darauf aufmerkſam, daß das Verzeichniß 
von der Königl. Univerſttäts⸗Kanzlei zu Greifswald 
gratis zu beziehen iſt. 

g — Bei allen denjenigen, welche ſich darüber 
freuen, wenn in ihrem engeren Vaterlande (wir mei- 
nen hier ſpeziell „in Pommern“) ein neuer Induſtrie⸗ 


liche, Summa 43. Geſtorben find an Lebens ſchwäche 
bald nach der Geburt 4, Abzehrung (Atrophie) der 
Kinder 4, Krämpfe und Krampfkrankheiten der Kinder 
5, Durchfall und Brechdurchfall 12, Bräune und 
Diptheritis 1, Keuchhusten 1, Scharlach 0, Pocken 0, 
Unterleibstyphus 0, Lungen⸗Typhus 0, Wochenbett⸗ 
feber 0, Ruhr 4, katarrhal. Fieber und Grippe 
1, Gelbſucht 0, Verſchleimung 0, Schwindſucht 
(Phthiſis) 4, Krebskrankheiten 0, organiſche Herz- 
krankheiten 0, Entzündung des Bruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 1, Entzündung des Unterleibs 1, 
plötzliche Todesfälle (Schlagfluß) 0, Gehirnkrankheiten 
2, andere entzündliche Krankheiten 2, andere chro⸗ 
niſche Krankheiten 1, Altersſchwäche 0, Selbſtmord 
0, Unglücksfälle 0, Magen⸗Entzündung 0, Lun⸗ 
genſchwindſucht 0, Leberleiden 0, Bruſtkrankheit 0, 
andere Krankheiten O. 

Stralſund, 15. Auguſt. Am 24. d. M. wird 
ein größeres Schiff (eine Bark von 280 Laſt) auf 


worin angegeben wurde, daß der Verklagte wegen 
Haltens eines Papagei, der nach § 4 des Miethe- 
kontraktes zu den Hausthieren zu rechnen ſel, den er 
ohne Genehmigung des Vermiethers nicht halten dürfe, 
ſofort die Wohnung räumen müſſe. Der Verklagte 
hatte durch den Vertreter des Rechtsanwalts Holthoff 
eine humoriſtiſche Klagebeantwortung anfertigen laſſen, 
worin dieſer vom naturhiſtoriſchen Standpunkte dem 
Kläger eine Belehrung angedeihen ließ, daß ein Pa- 
pagei ebenſo wenig wie ein Löwe oder Tiger zu den 
Hausthieren zu rechnen ſel. Der Papagei mache nicht 
viel Lärm, und würde die Ruhe des Hauſes nicht 
geftört, wenn er nur ab und zu fein „Schafskopf!“ 
ertönen laſſe. Bel der Zahlung der Pränumerando⸗ 
Miethe habe der Kläger es gewußt, daß der Papagei 
da ſel. — Das Stadtgericht wies den Kläger mit 
der Klage hauptſächlich deshalb ab, weil ein Papagei 
nicht zu den Hausthieren zu rechnen iſt. 

— (Ein Legat.) Wie polniſche Zeitungen mit⸗ 
theilen, machte ein reiches Mitglied der Familie Domski 
im Jahre 1772 ein Legat, nach welchem ein bedeu⸗ 
tendes Kapltat ſicher angelegt und 100 Jahre nach 
dem Tode des Erblaſſers gemäß den Vorſchriften des 
Teſtamentes, welches gleichfalls erſt. 100 Jahre nach 
dem Tode des Stifters zu eröffnen wäre, nebſt den 


der Werft des Schiffs baumeiſters Herrn Kirchhoff Zinſen zur Verthellung gelangen ſollte. Dieſes Ka- 


hierſelbſt von Stapel laufen, welches den Namen „Die 
Gartenlaube“ erhalten wird. Bei dem Täufling wird 
der Redakteur der Gartenlaube, Ernſt Keil, perſönlich 
Pathenſtelle vertreten. Herr Keil wird hier dem Ver⸗ 
nehmen nach in Begleitung eines ſeiner Photographen 
und Zeichner eintreffen, um den Ablauf des Schiffes 
und die Oertlichkeit für bildliche Darſtellungen in der 
„Gartenlaube“ aufzunehmen und ſomit unſerer Stadt 
und einem ſeiner Hauptgewerbe durch das weit⸗ 
verbreitete Blatt die allgemeine Aufmerkſamkeit zuzu⸗ 
wenden. 
ermiſchtes. 

— Den vielfachen begründeten Klagen über 
Unzulänglichkeit des rollenden Betriebsmaterials der 
Eiſenbahnen ſcheint eine Abhilfe von einer Seite zu 
lommen, von welcher man ſte bisher nicht erwartet 
hat. Die Tragefähigkeit der Eiſenbahnwagen iſt we⸗ 


zweig ſich Bahn bricht, beſonders wenn dies nicht ſentlich bedingt durch die Tragefählgkett der Federn 
auf dem modernen Wege des Gründungsſchwindels, und die bisher angewendeten ſogenannten Blattfedern 


. 


pital, welches ſich gegenwärtig in der Breslauer Bank 
befindet, ſoll bereits auf vier Millionen Thaler ange- 
wachſen ſein und der Eröffnungstermin am 15. Sep⸗ 
tember d J. ſtattfinden. Es erinnert dieſe Geſchichte 
an das ähnliche Anwachſen eints Kapitals im Eugen 
Sue'ſchen „ewigen Juden“. Zu 5 Procent verdop⸗ 
pelt ſich, wenn wir nicht irren, auf Zins von Zins 
ein Kapital binnen 14 Jahren. Es hätte demnach 
binnen 100 Jahren eine 7fache Verdopplung ſtattge⸗ 
funden und würde danach das im Jahre 1772 an- 
gelegte Kagital gegen 65,000 Thaler betragen haben. 

— Ein Zuſammenſtoß mit dem Monde.) Das 
jüngſte illuſtrirte Newyorker Wochenblatt enthält nach⸗ 
ſtehende hübſche Anekdote, zu deren beſſerem Verſtänd⸗ 
niß wir vorausſchicken müſſen, daß di: amerikaniſchen 
Lokomotiven nur ein Licht an der Spitze tragen. — 
Eine hübſche Geſchichte macht gegenwärtig die Runde 
unter den hieſigen Eiſenbahnbeamten. Der Held der⸗ 
ſelben iſt der in Truckee in Nevada wohlbekannte Zug- 


ondern als Reſultat langjährigen Strebene und mühe⸗ haben, da die ganze Laſt auf der oberen Schiene der | führer Sam Young. Derſelbe iſt Führer eines auf 


daß dieſe FJiſche durch eine Waſſerhoſe nach Grohovo 
gebracht worden frien. 


— (Hohes Alter.) In Mexiko lebt noch ge⸗ 


genwärtig ein Greis Namens Salvador Hahtimpa, 
der aus Topttejo gebürtig iſt und dort wohnt, und 
welcher jetzt fein 130. Lebensjahr (2) zurückgelegt 
hat. Trotz ſeines hohen Alters erfreut er ſich einer 
vollkommenen Geſundheit und kann ſelbſt noch ſein 
Feld bearbeiten. Er iſt von großer Statur, obwohl 
etwas nach Vorwärts gebeugt. Sein reiches Haupt⸗ 
haar iſt weiß wie Wolle und ſeine Zähne ſind voll⸗ 
kommen erhalten. Die Haut iſt außerordentlich runz⸗ 
lig und das ganze Ausſehen des Alten deutet darauf 
hin, daß er einſt mit großer Körperſtärle begabt ge⸗ 
weſen ſein muß. 


Börſeuberichte. 
Stettin, 16. Auguſt. Wetter veränderlich. Wind 
1 5 Barometer 28“ 4. Temper. tur Mittags + 


An der Börſe. 
Weizen fit, per 2000 Pfund loco gelber geringer 
72—75 , beſferer 76—79 , feiner 80—84½ , 
per August 8014, 80, 80½ 3 bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 79%/,—80 % bez., per September Oktober 77%, 
bis 77%, 9% bez., per Oktober November 76—76½ Ag 
bez., per Frühjahr 75½ % RE bez. 75% Br. u. Gd. 
* wenig verändert, per 2000 Pfd. loco ge⸗ 
ringer 46¼—49 , beſſerer 49½—51 , ruſſiſcher 
47-48% , neuer inländ. 54 4 bez., per Auguſt u. 
Auguſt September 48%, is Gd., per September: Oktober 
49%, e, Yı Fe 110 „per Oktober⸗November 49 / —50 
bez., per Frühjahr 511%, ½, / bez. 
b. loco alte nach Qua⸗ 


Gerſte behauptet, per 2000 
lität 43—48 &, neue 50—51 
Hafer unverandert, per 2000 Pfd. loco nach Qua⸗ 
lität 38 —46½% , neuer 44 45 9, per September ⸗Ol⸗ 
tober 43% . bez., per Frühjahr 44½ s bez. 
Erbſen ohne Handel. 
Rüböl unverändert, per 200 Pfd. loco 23%, % Br., 
per Auguſt 22%, . Br., September⸗Oktober 22%, % 94 
bez. u. Br., Oktober⸗November 22, Ya, % & bez. u. 
Br., April⸗Mai 23½ , Br., 23½ n Gd. 
a 3 u Je 20 24% ya 1725 
ohne Fa — 2417 e., Augn u /½ M bez., 
Auguſt September 22% % Gd., September⸗Oktober 20/¼12 


bez. * De una 1 % e 181, bez., 
% e Gd, Frühjahr 18¼ Ag bez. u. Gd. 
"Winterrädfen per 2000 Pfund loco 100-108 M, 


er September⸗Oktober 104 9% bez. 
? Angemeldet 1000 Centner Roggen, 100,000 Liter 
Spiritus. j 

Negulirungs- Breife: Weizen 80¼ , Roggen 
48%, , Spiritus 24½ A 

Breslau, 14. Auguſt Waſſerſtand: Oberpegel 14 Fuß 
— Zoll. Unterpegel — Fuß — Zoll. 


Todes⸗Anzeige. 

„Geſtern Nachmittag entſchlief nach langem, ſchwerem 
Leiden zu einem beſſern Leben unſer unvergeßlicher Gatte 
und Vater Wilhelm Springmann in ſeinem 33. Le ⸗ 
bensjahre bei feitten Eltern in Ducherow. 

Stettin, den 15. Auguſt 1872. 

Die hinterbliebene Wittwe Bertha Springmann 

nebſt 2 Kindern. 


5 . Ihnen 
| ig gehangen, jo giebt es noch tauſend andere, die 


2 Nach der 


4 fehlt 


is 
4 Übergoffen, ſich glänzend ausdehnen. 


Daus Erbe des Geſtrandeten. 


1 (Eine Erzählung vom Darß.) 


Von Ludwig Kübler. 
(Fortſetzung). 
0 „Wie unrecht thun Sie, dies zu ſagen,“ antwor⸗ 
. er. „Bleibt Ihnen nicht noch Vieles übrig, 
dran ſich Ihr Herz mit warmer Liebe heften kann? 
ein Gegenſtand entriſſen, an dem Sie 


auch der 


Liebe werth ſind. Schließen Sie die An⸗ 


gelegenheit der gan en Menſchheit in Ihr Herz; be⸗ 


[Heiligen Sie ſich daran mit voller Seele — und 
| 155 vermag jeder Menſch, wenn er es will! Sie 
fen Ihren Sinn nur den Armen, den Nothleiden- 
u, namentlich den Waiſen zuwenden, um darin eine 
eſchäftigung zu finden, die Sie mit dem Leben und 
mit fi ſelbſt wieder ausſöhnt. An Mitteln dazu 
es Ihnen nicht.“ 


Sie hörte ihm faſt athemlos zu. Nachdem es ihm 


Amal gelungen, in ihrem Herzen eine ſympathiſche 


alte zu berühren, fand jedes feiner Worte darin 
inen Wiederhall. Ste erhob ihr Auge. In dem- 


ben Augenblick zerriß der Wolkenſchleier, der zu- 


wellen den Mond wieder verhüllt hatte, und wie ein 
teuer Freund ſchaute das Himmelsgeſtiin mild auf 
Ne herab. Von ſeinem Glanze beleuchtet, ſtand der 
ihrer, der gleichfalls das ſanfte Auge zum Himmel 
hoben hatte, wie ein Verklärter vor ihr. Sie 
aute um ſich, und ſah die Gegend, vom Mondlicht 
Der alte Kirch⸗ 
Um, an dem fie jo lange theilnamlos vorüber ge- 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräuf, Wilhelmine Gag mit Herrn Wilhelm 
Kort (Nemitz—Grünhof). — Frl. Elfrieda Nordt mit 
8 em Heinr. Schmalz (Stralſund Berlin). — 
Soren: Ein Sohn: Herrn Redmer (Stettin). — 
ine Tochter: Herrn C. Beitz (Stettin), — Herrn 
v. Lühmann (Spandowerhagen). — 


Geſtorben: Milchfahrer Ang. Krüger (Stettin). — Herr 


Carl Gieſe (Tribſees). — Lehrer Maaß (Schlemmin). 
N Rentier Daniel Barz (Fürſtenwalde). — Frau H. 
Natern geb. Wolff (Stettin). — Tochter Margarethe 
8 errn Ladendorf (Stralſund). — 


Kirehliehes. 


„An Sonnt 1 in den hi 
Kuchen 5 Nack den 18. Auguſt, werden in den hieſigen 
8 In der Schloß kirche. 

Zerr Prediger de Bourdeaur um 8% Uhr. 
err Konſiſtorialrath Dr. Carus um 10% Uhr. 
Aben ne a. = 2 A 185 u Man 

N r, Jahresfeſt des hieſigen Enthaltſamkeits⸗ 

Vereins: Herr Militair⸗Oberpfarrer Oilbebrant 


Derr Prediger Vi 9 Uh. 
err Prediger 2 — 2 Uhr. 


Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Pauli 


do. 8. „ 
Aachen-Mastrichter 
do. 2. Em, 


Berlin-Hamburger 
do, 2. Em 
aa Pr a La. A. B. 
0. 


do, 6. „ do. 
Bresl,-Schweidn,-Freib. 
9 La. G. 


do. 
Niederschl. Zweigbahn 
La, 


.) 
. (Brieg-Neisse) 4½ 
Ostpreussische güd bahn 5 
Rheinische 4 


gangen, ſchien ihr fromme Grüße zuzuwinken. 


lichen Heerde vor ihre Seele führte ; 
Alles ſchien ihr jetzt jo neu, jo verklärt und ruhig 
dazuliegen, als ſchwebte der Frieden darüber. 
bedeckte ſich das Geſicht mit beiden Händen, und große 
Thränen rannen unter denſelben hervor. 
fie die Hände wieder vom Geſicht nahm, trocknete ſie 


die Thränen, und blickte den Lehrer mit einem dank⸗ 
Er hatte ihr Herz der Finſterniß 


baren Lächeln an. 
entriſſen und es wieder dem Lichte zugewendet. Schwei⸗ 


gend reichte fie ihm die Hand, und er geleitete fie 


ſtill bis zu ihrer Wohnung. 
11. Kapitel. 


Es waren einige Monate vergangen. Der unge⸗ 
wöhnlich kurze Winter neigte ſich ſchon im Februar 
Die am Strande hauſenden wilden 


ſeinem Ende zu. 
Schwäne rüſteten ſich ſchon zum baldigen Abzuge. 


Die Eisdecke auf den Binnengewäſſern verkündete 
krachend, daß die Schöpferkraft der Sonne die Erde 
wieder aus dem Schlummer zu neuem, fröhlichem 
In dem Walde fingen die Knospen 
ſchon an zu ſchwellen und äugelten froh hinaus in 


Leben erwärme. 


das Sonnenlicht. Die troſtloſe Nebeldecke zerriß. 


Das herrliche blaue Himmelsgewölbe ſpannte ſich wie⸗ 


der über dem Meere aus; die Sonne ſaugte 


Liebesfraft an feinem unendlichen Becken, um 


k: 97½ C. 


err 
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2 
101½ G. ng. Ostbahn 

4 55 do. Nordsstbahr 
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Ju der Johanniskirche. 
Herr Militair-Oberpfarrer Hildebrandt um 9 Uhr. 
(NMilitär⸗Gottesdienſt). 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10½ Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Peter: und Pauls kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Kandidat Spohn um 2 Uhr. 
Die Beichte am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
> 1 Lukas e: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte 9 Uhr,) 
Torney in Salem. 
Herr Prediger Pauli um 9½ Uhr. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn 


Die auf der Königlichen Oſtbahn und in deren Werk⸗ 
ſtätten angeſammelten Metall⸗Abgänge und ſonſtigen alten 
Materialien, nämlich: . . 1 

Schienen, Radreifen, Schmiedeeiſen, Eiſenblech, Guß⸗ 
ſtahl, Gußeiſen, Meſſing, Gummi, Manufakte ꝛc., 
ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſion nach Gewicht 

verkauft werden. 


Der 
auffteigende Rauch aus den Häuſern, der ſſch ſcharf 
gegen den hell erleuchteten Himmel abhob, dünkte ihr 
wieder ſo heimiſch, indem er traute Bilder am fried⸗ 


Sie 


Und als Williams zeigte. 


den in gefaßt, ohne 
den Himmelsraum empor getragenen Inhalt als Se⸗ 
gen ſpendenden Regen fernen Ländern zuzuführen. 


Schon nahmen die Wolken die ſchön, jo reiche Bil⸗ 


dungen enthaltene Humulus⸗Jorm an, und zogen, als 
theilten ſie die unbezwingliche Sehnſucht des Men⸗ 
ſchen erzens, auf weite Reifen aus. 

Die ewig raſtlos wechſelnde Zeit hatte jedoch, außer 
bei dem Lehrer, in dem Kreiſe unſerer Freunde keine 
nennenswerthe Veranderung hervorgerufen. In Veits 
Haufe herrſchte immer noch die trübe Stimmung, weil 
fi keine Ausſſcht zur vollſtändigen Rechtfertigung 
Klaus hatte fortwährend jede Theil⸗ 
nahme oder Mitwiſſenſchaft an dem Morde des För⸗ 
ſters in Abrede geſtellt. Man vermochte weiter keine 
Beweisſtücke gegen ihn vorzubringen, als das im 
Walde gefundene Meſſer. Wegen dringenden Ber- 
dachts behielt man ihn jedoch in Unterſuchungshaft. 
Fritzens Verzweiflung war zwar von ihr gewichen, 
aber an ihre Stelle eine tiefe Reſignation getreten. 
Sie befolgte Richters Rath, durch Wohlthun ſich Er⸗ 
leichterung zu verfchaffen: Doch man ſah nie, 
während ſie Andere erfreute, ein Lächeln auf ihren 
Lippen. 

Nur in das Herz des Lehrers war eine neue Zeit 
eingezogen mit all dem Sonnenſchein, mit all der 
Sehnſucht der erſten jungen Liebe. Der Eindruck, 
den ſein erſtes Begegnen mit Martha auf ihn ge⸗ 
macht, war für ſein ganzes übriges Leben entſchei⸗ 
dend. Weil ſich jedoch in ſeine Liebe ein tiefes Mit⸗ 
leid miſchte, darum hielt er ſie anfangs für nichts 
weiter, als eben für Mitleid. Ja, er hatte ſchon 

Angerer Zeit eine innige- Zuneigung, für Martha 
NE ſich ſeiner tiefen Lebe an ihr vollkommen 
bewußt zu ſein. 

Nachdem er ſie einmal geſehen, zog es ihn un⸗ 
widerſtehlich in ihre Nähe. Während ſeiner Spazier⸗ 
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15 86% 8. Darmstädter 


Die hierauf bezüglichen Bedingungen nebſt fpecieller 
Nachweiſung ſämmtlicher zum Verkauf geſtellten alten 
Materialien nach Eigenſchaft und Qualität werden jedem 
Kaufluſtigen auf portofreie Requiſition unentgeldlich über⸗ 
ſandt werden. 

Die Bedingungen ſind ferner zur Einſicht ausgelegt, in 
den Bureaus der Oſtbahn⸗Werkſtätten zu Berlin, Lands⸗ 
berg a. W., Bromberg, Dirſchau und Königsberg i. Pr 
und in den Stations⸗Bureaus der Königlichen Oſtbahn zu 


Berlin, Frankfurt a. O., Kreuz, Schneidemühl, Terespol, 


Warlubien, Dirſchau, Danzig—Lege Thor, Thorn, Inſter⸗ 
burg und Gumbiunen. Der Submiſſions Termin ift 


u auf 
Dienſtag, den 10. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 


in meinem Bureau, Bahnhofsſtraße Nr. 33, hierſelbſt, 
angeſetzt. 

Die nach Maßgabe der Submiſſions⸗Bedingungen aus⸗ 
Aufs ger Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit der 
2 rift: 

„Offerte auf Ankauf von Material⸗Abgängen“ 
an den Unterzeichneten zu überſenden. u 

Auf der Adreſſe iſt dem Beſtimmungsorte „Bromberg“ 
noch das Wort „Bahnhof“ beizufügen. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt zur bezeichneten 
Terminsſtunde in Gegenwart der 1 Sub» 
mittenten. 5 e 

Bromberg, den 6. Auguſt 1872. 


Der Königliche Ober⸗Maſchinenmeiſter. 
Graef. 
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gänge in den Wald traf es ſich öfters, ohne daß er 
ſich darüber Rechenſchaft gab, daß er bei Haas Haufe 
vorbeikam. Er traf hier zuweilen Martha vor der 
Thüre und unterhielt ſich dann mit ihr gewöhnlich 
ſo lange, daß ihm zu ſeinem Ausfluge in den Wald 
nur wenig Zeit übrig blieb. Er freute ſich darüber, 
daß ſeine Beſuche auch Martha angenehm zu ſein 
ſchienen; denn gewöhnlich befand ſie ſich zu der 
Stunde, wo er vorbeizukommen pflegte, vor der Thür. 
Ja fie mußte ihn oft ſchon erwartet und nach ihn 
ausgeſchaut haben, weil es zuweilen vorgekommen, 
daß er ſie in der Ferne vor dem Hauſe nicht geſehen, 
ſie aber, ſobald er näher gekommen, aus demſelben 
trat und ihn dann freundlich grüßte. 

So hatte ſich ein zartes, vertrautes Verhältniß 
zwiſchen ihnen gebildet, ähnlich dem wie bei Ge⸗ 
ſchwiſtern, und es würde noch länger ſo geblieben 
ſein, wenn nicht ein Zwiſchenfall ihnen die Augen 
geöffnet hätte. 
ken immer mehr zur Leidenſchaft geworden. Wie jede 
ſinnliche Leidenſchaft das Edle im Menſchen nach und 
nach aushöhlt, und namentlich Trunkſucht zur Roh⸗ 
heit führt; ſo war Haas von Stufe zu Stufe ge⸗ 
ſunken. Wir umgehen die widerlichen Scenen, von 
denen ſich der ſittliche Menſch mit Ekel abwendet. 
Weſſen Haas ſich früher geſcheut, das that er jetzt. 
Er begann bei dem geringſten Vorwurf oder bei übler 
Laune, wenn er betrunken war, Weib und Tochter zu 
mißhandeln. Martha hatte zwar aus Zartgefühl dar⸗ 
über vor dem Lehrer geſchwiegen; allein es war ihm 
vorbehalten, einmal davon ſelbſt Zeuge zu ſein. 


(Fortſetzung folgt.) 


Darmstadter Zettel I? 11476 da 
Dessau Credit 12 12% 6 
ae — 122 8. 
5 ‚dos 21 12 
A 
anto- Ba] 1244, bz. 
Bisonbahnbedart 14% ee 
Eriedrichsh. A,-B e 
Center Credit 0 — — 
* Gen. görgel-Parr WAL — — 
1% Gewerb, Schuster 7 ja 135%, b. 
. litzer Eis. Bed. 715 148% bz. 
5 Gothaer Zettel = ‘ 12% 54 
5 nnoversche 577 10244 be. 
5 Henrichshütte — s 10 B. 
2 Hörder Hütten — 16 26 bn. B. 
5 ypoth. (Hübner) 10 45 120 DaB, 
6 Oertificate lieh 
5 Erste Preus. | 8½ 4, 101 6. 
5 Pfab. unkündb, | — 4% 100 6. 
8 S 
— 5 991 B. 
5 Königsb, Privatbank BAR 113 B. 
4 ger Credit 8% 144% 6. 
4 Luxemb. do. 12 ja fi E. 
4 Commers, 7 44 1151 6 
& 4 br. Magdeburg. Feuer 38% |100 6. 
5 | 5195 ‚do, Privat »’sla 109 6. 
I 2 Bankver — 4 120 8. 
3 laeninger Credit 16 4 178% bs. 
Minerva Bergb.-A. — 4 2 * 8. 
ure oldauer 7 4 6 | — dl. 6. 
2 we — 111 
a — ri 120 a. 
\olte, Gas-Gea, 623 1063 
Norddeutsche Bank 2 9 he? ur 
Kordd, Eisenb.-Betr. e | 9876 ba 
5 Oesterr. Crodit 161/16 fs k. 
% , — - |Fhönlx, Bergw — |5 1200. e 
6 | 9184 B, Pos. Prov.-Bank 05 ¼ 0114 8, 
N — 9754 * bzG. 
« Bodenceredit-Act, 1 14 160 
Pr. Bodeneredit-Pfandb.- | — 5 en 83 
Er. Centr.-Bodenor — |5 1818 05, 
tterschattl. Prixatb, 875 4 fin, 6. 
be or 44 — 
Bächsische 9 4% 162 B. 
Schles. Bank.-V. * 44 186% ba. 
„ Bargb..G. 9 % 865, 2, 
do, Stamm-Pr. 8 5 - = 
or 4 1385 
Vereinsbank Hamb. 105/604 22 ee 
0 End fis 6. 
Fe ag Westend Quistorp 5 — 1811, da. 


172¼ 10. 
112½ a8. 


Bank-Disconto in: 
Amsterdam 2/0 


13615 58.6. 0 

123 N —.— 4, 1 (Lomb. 5%) 
1, 6 Seas a u. 4% 
272 s N Hamburg 3% % 


Paris 5% 
Potersburg 6% 


Gold- und Papiergeid, 


edrichsd’or 118% 15 1 18 
9 7% dz mperls. b. ud te zs. 


132% bz B. 
132 bz 
123 

117 


110 
-1106- 


116 4 

118 . goverelgus 
102%, 8. 
192½ bz. Imperials 


Tobrfuerkauf in Carolinenhorſt. 

Der Verkauf des pro 1872 eingeſtochenen Torfes wird 
nunmehr ſtattfinden und werden pro Auguft u. September 
d. J. folgende Termine, des Morgens 8 Uhr beginnend 
an Ort und Stelle abgehalten werden: 


den 5. und 26. Auguſt, 


den 9. und 27. September. 
Jedesmaliges Verkaufsquantum 1500 — 2000 Raummeter. 
In dem Termin am 27. September werden auch 188 
Raummeter Kiefern Stubbenholz verſteigert. 
Carolinenhorſt, den 28. Juli 1872. 


Königl. Torffaktorei. 
Edictalcitation. 


Die ſämmtlich ihrem Namen und Aufenthalt nach uabe⸗ 
kannten Erben u. Erbnehmer des hierſelbſt am 17. Januar 
1860 verſtorbenen Partikuliers Carl Aug Dörner 
werden biermit aufgeſordert, zur Begründung ihrer Erb⸗ 
anſprüche ſich perſönlich oder durch einen geſetzlich legitimirten 

en 


Bevollmächtigten ſpateſtens in dem anf d 

3. März 1873, Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalls der Nachlaß des gedachten Dörner als 
herrenloſes Gut dem Fiskus ea enen 

Als Vertreter werden die Rechtsanwälte Wolf und 
Rebe in Frankfurt a. O. vorgeſchlagen. 

Münchberg, den 21. Mai 1872. 


Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion I. 


210 ½ dn deBaukn.| 98%. 
9 66 bean eee, 99% 8 


Bei Martha's Vater war das Tren- 


Ducch amtliche Recherchen it nunmehr feſtgeſtellt, daß durch 
das Feuer am 26. Juli er. in hieſiger Stadt 50 Wohn⸗ 
häuſer und 85 andere Gebäude zerſtört, und 161 Familien, 
aus 762 Perſonen beſtehend, zum größten Theile unbe⸗ 
mittelte Handwerker und Arbeiter, obdachlos geworden ſind 


rial verloren haben. 


Schon jetzt iſt es nicht möglich geweſen, allen Vernn⸗ nach Höhe des gewährten Zarlehns 30 pCt. von dem feſtgeſetzten Jahresreingewinn. 


glückten ein Unterkommen zu verſchaffen, obgleich alle nur 
irgend zu entbehrende Ställe als Wohnſtätten dienen müſſen, 
und noch ſchwerer drückt die Sorge ſür den Winter, da 
bei der vorgerückten Jahreszeit bis dahin wohl nur ſeh 
wenige Häuſer erbaut ſein werden. 

So gerechte Urſache wir auch haben, für die bisher ein⸗ 
gegangenen namhaften Summen den geehrten Wohlthätern 
und namentlich für die reichlichen und ſchleunigſt einge⸗ 
brachten Gaben unſerer Nachbarſtädte Gumbinnen, Stallu⸗ 
pönen und Schirwindt zu danken, ſo fühlen wir uns doch 
gezwungen, uns noch einmal an edle Menſchenfreuude in 


der Nähe und in der Ferne mit der Bitte zu wenden: und 30 Neu 


verſchließet der ſo ſchwer heimgeſuchten, unglücklichen Stadt 


Die National⸗Fypotheken Grevit⸗Geſelſchalt 


enoſſenſchaf zu Stettin, 
Grundſtücke unkündbare und kündbare Hypotheken⸗ 


eingetragene 
und ihre jetzt durchweg unverficherte Habe und das zum gewährt auf ländliche und ſtädtiſche 
Jortſezen des Gewerbes nöthige Handwerkzeug und Mate. Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig It. H. 46 den Hypothekenſchuldnerr 


Näheres im Geſchäftslokal gr. Domſtraße 22. 


Der Vorſtand. 
Uhsadel. Thym. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 80 Neuſcheffel Winter⸗Saatroggen für die hieſige Strafanſtalt, 
ſcheffel Winter - Saatroggen für die Hülfsſtrafanſtalt zu Gollnow, ſoll im 


euer Herz nicht, helfet uns die Verunglückten vor Ver⸗ Wege der Submiſſion vergeben werden. 


W zu ſchützen und ihre Thränen zu trocknen. 
Pillkallen, den 8. Auguſt 1872. 


Das Uuterſtützungs⸗Comitee. 


Dodiliet, Schmalz, firause, 
Superintendent. Landrath. Bürgermeiſter. 
Meyhoetier, Loe ke. 


träge anzunehmen und wird ſeiner Zeit öffentlich darüber 
quittiren. 


Wekanntmachung. 

Die Herſtellung von 49 Kachelöfen in den Kaſernen 
im Fort Wilhelm nach den in unſerem Geſchäſtslokale, 
Roſengarten Nr. 25— 26, ausliegenden Bedingungen ſoll 
im Submiſſionswege an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden, wozu Unternehmer 1 und mit entſprechender 
äußerer Bezeichnung verſehene Offerten bis ſpäteſtens 


abgeben wollen. 
Stettin, den 15. Auguſt 1872. 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Steinmetz⸗Arbeiten einſchließlich der Fundamentirung 
ſowie der Material-Lieſerung zu dem bei Demmin zu er⸗ 
richtenden Denkmale für die 1870—1871 gefallenen Krieger 
ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden und werden 


Portofreie Submiſſions⸗Offerten unter Beifügung von Probeu ſind bis zum 


28. d. Mts.. Nachmittags 5 Uhr, 


f. 40. 
an uns einzureichen, zu welcher Zeit die eingegangenen Offerten werden eröffnet werden.] welche echt zu beziehen find bei Deren Gnbeſher von 
Die Lieferungsbediugungen ſind in unſerer und der Regiſtratur der Hülfsſtraf⸗ | 
Auch die Redaktion dieſer Zeitung iſt gerne bereit Bei- anſtalt zu Gollnow einzuſehen. 
Naugard, den 8. Auguſt 1872 
Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


—— — — ee 


Technikum Frankenberg. 


Maschinenbauschuie. 


frankirt mit der Auſſchrift: „Offerte auf die Arbeiten zu 4 Mal, der für ganz Preußen konceſſtonirte Auswanderer⸗Beförderungs⸗Unternehmer 


Moriz Beihcke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonen bahnhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertheilt. 


Nach Amerika 
Das Comitee zur Errichtung eines Denkmals erde Rofiogiere eee 


dem Demminer Denkmal“ an den unterzeichneten Bau⸗ 
inſpektor bis Montag, den 2. September er., 
Mittags 12 Uhr, einzuſenden. i 

Zeichnung, Koſtenanſchlag und Bedingungen find im 
Bureau der hieſigen Königl. Bau⸗Juſpektion einzuſehen und 
werden auch Kopien reſp. Abſchriften gegen Erſtattung der 
Kopialien auf Wunſch ausgefertigt werden. 

Demmin, den 7. Auguſt 1872 


bei Demmin für die im Kriege 1870—71 
gefallenen Krieger. 

Kunlsel Königl. Bauinſpektor. 

Ein Gaſihof am Markte in einer Provin zialſtadt am 
ſchiffbaren Fluß gelegen, iſt Altersſchwäche halber preis⸗ 


werth zu verkaufen. Näheres Roſengarten Nr. 22—23 
bei Herrn Julius Behnke 


| 
| 
Amerifanüche , | 

Drefchmafchiuen | 
| | 


für Noſi⸗ und Dampfbetrieb 


Carl Gülich, 


Stettin, Franenftrafe 20. 


bei 


Feinſten Tafelhonig 
von ſchöner, hochgelber Farbe und kräftigen Aroma, | 
Prina Havanna⸗Honig 
offerirt billi 
N die Dro nenhandlung von 
H Lammerkirt, „ 
Kravtmartt 11. 5 
Mauuder Brothers. 


London. 

Die älteſten und eingeführteſten Fabrikanten von engl. 
Lacken und Firniſſeu für Wagen, Eiſenblech u. ſonſt. 
Lackir⸗Arbeiten übertrugen mir davon das General⸗Depot 
für Stettin und Pommern. 

Ich empfehle Daſſelbe den Herren Konſumenten hiermit 


angelegentlichſt. 5 
H. Lämmerhirt, 
Stettin, Krautmarkt 11. 


Serren u. Damen 


die ein Gelegenheits⸗Geſchenk für junge Damen zu 
machen wünſchen empf. ich meine beliebten Schablonen⸗ 
Käſtchen zur Wäſcheſtickerei, auch Figuren⸗Schab⸗ 
lonen f. Kinder. A. Schultz, kl. Domſtr. 12. { 


Petroleum Lampen 
in allen Muſtern, 
ſowie ſämmtliche ö 


Wirthschafts- 
Gegenstände 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
F. Thunack, 


Klempner⸗Meiſter, 
Sehulzenſtr. 22. 


— — 


me 


N ſowie auch pe 


entſchloſſen unſer 


ab Bremen 
ab Hamburg 


r Segelſchifß zu de 


den Dam des Baltiſchen Lloyd 
den 2 npſern des Be tifch Eon ar 


Norddeutfi 


a der Hamburg Amerik. Packe ahrt⸗Actien⸗Geſell ; 
n billigiten an an n. 


5 der Schiffserpedient Moritz Bethcke in Stettin, Kloſterſtraße 3. 
Grosse Greifswalder Pferdeverloosung 


verauftaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. 
Ziehung am 6. September 1872. 


1 Ardenner Zuchthengſt im Werthe von 1000 Thlr. 
„ 7 n 7 „ 900 Thlr. 
3 zweijährige Hengſte derſelben Race 1800 Thlr. 


107 andere Pferde g 
Loofe a 1 Thlr. ſind zu haben in d 
Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Grof 
bei Poſtauweiſungen einen Groſchen mehr zu ſendeu, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben 


11300 Thlr. 


Periodische Waaren-Auctionen 


5 der Brasdner Handelsbank, 
Die nächſte Waaren⸗Anktion der Dresdner Haudelsbank zu Dresden findet am 10. September 


J. ſtatt. Nähere Auskunft ereheilt auf briefliche Anfragen 


Die Direetiom 
der Dresdner Handelsbank 


Die Fohban:: Heiden Glashüttenwerke 
5 zu Neufriedrichsthal 
zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden ergebenſt an, daß 


bei dem jetzigen Betriebe von 5 Oefen allen Anforderungen 
prompt genügt werden kann, und im Stande find, jeder 
Concurrenz in Betreff der Preiſe, Ziel und Qualität der 


Waaren die Spitze zu bieten. 


Um den vielfach an uns ergangenen Nachfragen zu genügen, haben wir uns 


Verſandt⸗Weißbier 


auch in Flaſchen nach auswärts abzugeben und empfehlen wir 


50 Champaguer⸗Flaſchen Berliner doppelt Weißbier 4% e e 


mit 2 Thlr. 15 Sgr., excl. Kiſte und Flaſchen, ab Bahnhof hier. 


Berlin, im Auguſt 1872. 


Berliner 


eißbier⸗Brauerei⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
ie Direktion. 
Emil Gericke. 


5 Schule für Chemiker. Werk meilsterschule. 
Dienftag, den 20. d. Mts., Vormittag 10 uhr, est fegen Vorbereitung zum Frelwllligen- Examen, Pensionut. 

inn der Winter-Course den 215. oktober. Prospekte gratis dureh 
die Direktion des Teshnikum in Frankenberg (Sachsen). 


Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


Stettin, Hamburg 


Unternehmer aufgefordert, ihre Offerten verſiegelt. und mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet Segelſchiffen monatlie 


und Bremen 


er Erpedition dieſes 
cheumarke beizufüg er 


bild in 4 Alten. 


—— — 


Has zs von 7 S, Neue Teſtamente don 
Bibeln H an bei Amabe im Ge 


ſellenhauſe, Eliſabethſtr. 9. 
u 
em, 7 


aller Art, in größter Auswahl, zu billigen 
Preiſen bei 


Carl Bressel, Büchſenmacher. 


Stettin, Breiteſtraße 19. 


Anzeige von 


Ungar. Natur- Weinen, 
Oedenburger, weiß, per Eimer fl. 15. 
Zapfete, s . „fl. 20 
Goldberger, wohlſchmeckend von 

Muskateller Trauben, 2 „fl. 28. 
Ruster, herbe, 


Goldberg, Balfi utza Nr. 33 in Oedenburg. 


Doppelt Malz⸗Bier, 


frei von jedem mediziniſchen Juſatze, vollſtandig 
abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 


aus der Malzbier⸗Brauerei von 
Carl Riewe 


in Bärwalde in Pommern, 
in Stettin, per Flaſche mit 3 Pu exel. Fl., bei d. Herren 
%. Lämmerhirt — Krautmarkt, 
Ferdisand Keller — Breiteſtraße, 
Franz Sorge — Neuſtadt, 
Stochen Nachfolger — Laſtadie. a 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf dieſe 
Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. 


Carl Riene, 
Brauereibeſitzer. 


— uvy„tU — t — — 


Vorzügliche 
Durer Salon⸗Braunkohle 


iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch 
die Direktion der k. k. priv. 
Dux⸗Bodenbacher Eiſenbahn in Teplitz 


Brust- u. Halskrankheiten 
bis zum hohen Stadium der Schwindsucht werden 
durch direkte Einwirkung anf die kranken Athmugs“ 
organe sicher und radikal geheilt. Prospekte vers, 
gratis und franko das Norddeutsche Institut für 
Verbreitung naturgemässeı Heilmittel in Berlin, 
Haupt-Versand-Depot Nostizstr. 14, 
Carl Schmidt 


"Einen Ubrmacergebüfen wünscht 
C. Penning, Daber. 


Durch das landwirthſchaftl. Central⸗Verſorgungs⸗Buregn 
der Gewerbebuchhandl. v. Reinhold Kühn & Engel 
mann in Berlin, Leipzigerſtr. 14, (feit 1857 beſtehend) , 
werden geſucht: 20 Oekonomie Beamte, als Inſpektoren, 
Rechnungsführer, Hofe u. Feldverwalter, Geh. 80— 0 
, diverſe Gärtnerſtellen, Geh. 60—130 % u. Tant, 
1 Zieglermeiſter, Geh. 300 , 4 Brenner m. Geh. und 
Tant, 6 Wirthinnen, Gehalt 60— 100 , 2 Meier, 
Geh. 60-80 , 8 Eleven für gr. Güter. -- Nach 
Böhmen: 1 Leiter einer großen Spiritusfabrik, 1 Leitet 
einer großen Brennerei. — Honorar nur für wirkliche 
Leiftingen. Briefe finden innerhalb 3 Tagen Beantwortung 

Eine j. Dame aus achtb. Familie in der Schneiderel, 
Putz und Handarbeit vertr., w. b. e. einz. Dame h., außer)» 
od. als Verkäuferin e. Geſchäfts Stellung. Gef, Adr. w. 
erb. P. 190 Exped. . 

Elysjum-Theater. 

Sonnabend. Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein Wilhelm, 

Seebach vom Hoftheater zu Coburg. Fernande. Lebens‘ 


— 


Eiſenbahn⸗ 
Abfahrts⸗ Ad Ankuuſts zeiten 


2 5 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
> i Perſz. 6 U. 8 M. Mor. 
Berlin do, , 0, 
aſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 „ „ 
Deu, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ Bor 
afew., Prenzl., Bo, Stralſ. do. 10 „ 40 „ 
Dan, Stargard, Stolp, Kolberg 
2 Kourierz. 11 „ 28 „ 1 h 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. „ . 
F Paſew., Prenzl. 
erlin Schnellzug 3 „ 3 „ 


Perſz. 3 „ 45 „ 
S Stargard, Stolp, Kolberg dos. 5 „ — „ 
Berlin und Wriezen 5 5 „ 82 „ 
e re 8 Eu 8 
„ Wolgaſt, Straſ., lan 
1 auiſchter Zug 7 „ 45 „ 
Stargard Perſonenzug 10 „ 33 „ 
Ankunft von: f 
Stargard Perſonenzug 6 U. 
" 


Breslau, Krenz, Stargard Perſh. 8 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 


o. 9 
Berlin Kourierzug 11 2 
Stolp, Kolberg, Stargard Perſz. 11 „ 


Berlin 
ane Strasburg, Prenzlau, 


Stralſund, Wolgaſt, Bafewalt Pert. 125 5 
und, Wolgaſt, Paſewa Er * 
Valin, regen de. 4 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, a 
ſewalk Perſz. 10 „ 15 „ 

Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 5 
Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 1 
Berlin Wriezen do. 10 28 „ 


